
1989 - 2019 30 Jahre " Zwiwwelbrunne"= Flomerschummer

1987 sollten ursprünglich auf dem Gelände neben dem Kerweplatz 8 Garagen gebaut werden. Aber nach

hartemDisput imOrtsbeirat hat man sich glücklicherweise für einen grünen Bereich mit Pergola, Dorflinde und

Sitzgelegenheiten entschieden. Dazu gesellte sich eine Brunnenanlage, die die "Arbeitsgemeinschaft

Flomersheim" planen und finanzierenwollte. Und tatsächlich,

Zitat aus "Frankenthal lokal" vomJuni 2005:

1989wurde der Zwiwwelbrunneneingeweiht.

"Geplant war eine Zwiebel, als Anspielung auf die Rolle Flomersheims als "Zwiebeldorf", in Bronce mit etwa

einem Meter Durchmesser und eineinhalb Metern Höhe. Die Finanzierung sollte durch Spenden ermöglicht

werden. Schon nach kurzer Zeit lagen die ersten Entwürfe vor, z.B. 3 Modelle des Künstlers Walter Graser aus

Altenglan, eineeinfache Zwiebel, ein Zwiebelpärchenundeine aufgeschnitteneZwiebelmit Zwiebelringen.

Im Mai 1988 wurde der 1. AGF-Vorsitzende Peter Pfeuffer bei einem Besuch des Flomersheimer Keramik-

Künstlers Walter Rupp in dessen Werkstatt auf ein Modell eines Zwiebelhaufens aufmerksam, das dieser mit

seiner FrauHelge Rupp entworfen hatte. Begeistert von demEntwurf stellte er es in der nächstenAGF-Sitzung

vor und das Werk wurde mit einstimmigem Zuspruch ausgewählt .... Auch mit der Kostenvorstellung konnte

das Rupp´sche Modell überzeugen. Da der Künstler als Flomersheimer kein Honorar für seine Arbeit

verlangte, lag der Preis zwei Drittel unter dem Anderen. Es hieß damals: "Die Zwiebeln, leicht abstrahiert,

sprechen durch künstlerischeAusgewogenheit und ästhetischesGleichgewicht sowohl den Betrachter an, der

realistische Züge erkennen will, als auch alle, die eine ausdrucksbetonte Gestaltung bevorzugen". Der

Zwiwwelbrunnenbesteht aus 11 übereinander liegendenBronze Zwiebeln .... wobei dieZahl "elf" in Bezug zum

Elferrat der "Flomerschummer Zwiwwelböck" steht ......"

Anmerkung von Walter Rupp: Eigentlich hatte ich nicht 11 sondern 12 Zwiebeln geplant, was den Aufbau und die

Anordnung erleichtert hätte, aber die Fassnachter habenmichmit ihrer überAllem schwebenden überzeugt.

Während ich mich damals 2 Wochen in der Gießerei von Max Carius als Schweißhelfer, Zwiebelhalter, Verputzer und

Oberflächenstrukturierer betätigte, nutzte ich die Gelegenheit, eine Fotodokumentation über die vielen Arbeitsgänge

beim "Zwiebelanbau" anzulegen. Nach nun 30 Jahren habe ich jetzt die Möglichkeiten durch Computer und Internet,

diese historischenBilder alsPDF-Datei öffentlich zugänglich zumachen.

Ichwürdemich freuen,wenn sich einigeFlomersheimer heute noch dafür interessieren würden.
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Der Chef der Gießerei,

Herr Max Carius und

Ortsvorsteher Borth

"verstecken" eine Liste

der Spender in einer

Zwiebel und verschließen

die Schlotte wasserdicht.

15. 09. 1 989

Brunnen-Enthüllung

durch Frankenthals

Oberbürgermeister

Jochen Riebel und

Flomersheims

Ortsvorsteher

Dietmar Borth :



Nach 30 Jahren:

Die Anlage um den Zwiwwelbrunnen im März 2019

1. Flomerschummer Brotbeutelfest am 13. 10. 1989:


